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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 28 Danzig Nr. 1.) 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 

1 Gegen den Oberſchweizer Johannes Albrecht 
früher in Holzkirch am Queis, zuletzt auf dem 
Dominium Klein Schönbrück Kreis Graudenz wohn⸗ 
haft, jetzt unbekaunten Aufenthalts, geboren am 
24. Juni 1856 in Altersried Kreis Kempten in 
Baiern, fol eine durch Urtheil des hieſigen Schöffen⸗ 
gerichts vom 28. September 1898 erkannte Geldstrafe 
von 30 Mark im Unvermögensfall für je fünf Mark 
ein Tag Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, im Betretungsfalle den Albrecht 
zu verhaften und dem nächſten Amtgericht vorzuführen, 
welches um Strafvollſtreckung und Nachricht zu den 
Akten D 42/98 gebeten wird. 

Laubau, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2 Da der Aufenthalt des Arbeiters Gottfried 
Reimer aus Pangritz⸗Colonie unbekannt iſt, ſo werden 
die Ortsbehörden und Gendarme erſucht, im Betretungs⸗ 
fall den Aufenthalt des p. Reiner dem Unterzeichneten 
mitzutheilen. L 
Paugritz⸗Colonie, den 29. Dezember 1898. 
Der Gutsvorſteher⸗Stellvertreter. 
3 In der Gutsforſt zu Veerſen iſt im Januar 
1898 die Leiche eines Unbekannten gefunden, welcher 
u. A. eine ſilberne Cylinderuhr bei ſich trug. Letztere 


atte die Fabrikzeichen 66 646 A erner ſind 


auf der Innenſeite ihres Deckels folgende Uhrmacher⸗ 
zeichen eingekratzt: O. J. und Hu darunter die Nummern 
973, 1223, 2545 bezw. 17 527, ſowie auch eine 1 und 
verkehrt darüber die Zahl 8359. 

Um die Perſönlichkeit des Todten feſtſtellen zu 
können, erſuche ich die Herren Uhrmacher um gefällige 
Mittheilung von wem dieſe Zeichen und Nummern 
herrühren. 

Lüneburg, den 29. Dezember 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4 Gegen den Schreiber Otto Leopold Stuhlert 
zuletzt, in Schwöllmen, Kreis Pr. Holland, geboren 
am 10. Auguſt 1872 zu Kallwiſchken, Kreis Memel, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. l 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, hierher 


Ausgegeben Danzig, den 7. Ja mk. 1899. 
aber ſchleunigſt Mitthefkung zu machen. 3 J 


1251/98. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur klein, 
unterſetzt, Haare dunkelblond, dunkler Schnurrbart, 
Augen klein. 

Braunsberg, den 23. Dezember 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5 Gegen den Uhrmacher Miezislaus Zrodowski 
aus Czersk, geboren am 5. April 1873 zu Tremeſſen, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts-Gefängniß abzuliefern. IV J 
893/98. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, 
ſchwarzer kleiner Schnurr⸗ und Knebelbart, Augen⸗ 
brauen ſchwarz, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn 
ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch.“ 

Konitz, den 22. Dezember 1898. 

Der Königlich Erſte Staatsanwalt. 

6 Gegen den Muſiker Robert Roſe in Schoen⸗ 
walde, etwa 26 Jahre alt, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Thorn vom 1. Mai 1897 erkannte Geld» 
ſtrafe von 22 Mark, im Unvermögensfalle eine elf⸗ 
tägige Gefängnißſtrafe und 2,20 Mk. Wertherſatz 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern, falls p. Roſe nicht die Geldſtrafe zahlt oder 
Zahlung derſelben nachweiſt. D 214/97. 

Thorn, den 23. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

7 Gegen den Wehrpflichtigen Georg Max 
Engling, geboren am 6. Juni 1875 in Dirſchau, zu⸗ 
letzt in Marienburg aufhaltſam, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 21. Novem⸗ 
ber 1898 erkannte Geldſtrafe von 160 Mark, im 
Nichtbeitreibungsfalle 32 Tage Gefängniß vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben im Betretungs⸗ 
falle dem nächſten Amtsgericht zur Beitreibung der 
Geldſtrafe evtl. Vollſtreckung der ſubſtituirten Frei⸗ 
heitsſtrafe zuzuführen. 5 M 52/8. 

Elbing, den 21. Dezember 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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8 Gegen den Photographen Georg Klagemann 
aus Cranz, geboren am 26. April 1864 zu Berlin, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 
bares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Königs- 
berg vom 18. Auguſt 1898 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 6 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
abzuliefern. Aktenzeichen 3 M. 10/98. 

Königsberg, den 29. Dezember 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

9 Gegen den Knecht Joſef Soboczynski aus 
Prenzlawitz, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Strasburg Weſtpr. vom 23. Novem⸗ 
ber 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den p. Soboczynski 
im Betretungsfalle zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Strafvollſtreckung einzuliefern und hier: 
her zu den Akten 5 D 381/98 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
10 Der Arbeiter Franz Joſef Schimanski aus 
Schillingsfelde, geboren am 30. März 1878 in Danzig, 
katholiſch, iſt, nachdem er wegen Hausfriedensbruchs 
und Körperverletzung verurtheilt und feſtgenommen war, 
entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung 
abzuliefern, auch zu den Akten VI. M 41/98 Nachricht 
zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn gewölbt, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne geſund, Kinn 
R Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
eutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Bruſt, linker Arm, rechter 
Unterarm und beide Hände tätovirt. 

Danzig, den 27. Dezember 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
11 Gegen den Knecht Ferdinand Czmirowski im 
Allgemeinen nur „Ferdinand“ genannt, aus Matern, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
verſuchter Nothzucht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten V J 1178/98 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 35 - 40 Jahre, Haare dunkel⸗ 
blond, vorne einen kahlen Kopf, dunkelblonden Schnurr⸗ 
bart, Naſe lang, vorne fehlen zwei Zähne, Geſicht lang. 

Danzig, den 29. Dezember 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
12 Gegen den Fleiſchermeiſter Guſtav Wolff von hier, 
geboren am 19. Juli 1873 in St. Albrecht, evangeliſch 
welcher ſich verborben hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen ee zu Danzig vom 2. Juni 
1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen und 
einer Haftſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden, 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns zu den 
Akten 10 D 756,98 ſofort Nachricht zu geben. 

Danzig, den 16. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 

13 Gegen den Bäckergeſellen Conrad Cornelius 
Seidig, geboren am 17. Februar 1864 in Elbing 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten VI. J. 
1037/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,76 m, 
Statur ſchlank, Haage hellblond, Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart blond, Augenbraunen hellblond, Augen blan, 
Zähne ſchlecht, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Danzig, den 28. Dezember 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
14 Gegen den früheren Verſicherungs-Inſpektor 
Otto Ribbe aus Königsberg, geboren am 10. Ok⸗ 
tober 1860 zu Diewenz, Kreis Fiſchhauſen, welcher 
ſich verborgen hält, iſt der Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu⸗ 
verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern, hierher aber ſchleunigſt Mittheilung zu 
machen 3 J 1225/98. 
Braunsberg, den 29. Dezember 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

15 Gegen den Arbeiter Auguſt Braun, geboren am 
10. April 1865 zu Pollnitz, Kreis Schlochau, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefäugniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten VI. J. 1039/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, kleiner 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowirung an beiden 
Armen von oben bis unten, Kaiſer und Kaiſerin. 

Danzig, den 30. Dezember 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

16 Der Wehrpflichtige Friedrich Großhaus oder 
Großkaus, geboren am 3. Juni 1875 zu Angerburg, 
zuletzt in Hochſtüblau, iſt durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgericht 
zu Pr. Stargard vom 22. November 1898 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 
160 Mk., im Unvermögensfalle zu 32 Tage Gefäug⸗ 
niß verurtheilt worden. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretuugsfalle, falls er ſich 
über die Zahlung der anerkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen kann, zu verhaften, dem nächſten Gerichts⸗ 


gefängniß zuzuführen und zu den Akten IIM II 45/98 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 30. Dezember 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

17 Gegen die Photographenfrau Marie Klagemann 
geb. Göbel aus Crauz, geboren am 13. Februar 1869 
in Pudwitz, Kreis Culm, welche ſich verborgen hält, 
fol eine durch vollſtreckbares Urtheil des König⸗ 
lichen⸗Landgerichts zu Königsberg vom 18. Auguſt 
1898, erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 
Aktenzeichen 3 M 10/98 

Königsberg, den 31. Dezember 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

18 Gegen den Wirthſchaftsinſpektor Paul Her⸗ 
mann Totzki, geboren am 6. September 1864 als Sohn 
des Hermam Totzki und der Auguſte Totzke geb. 
Okamitzki zu Weichſelmünde Kreis Danzig, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Dieſtbahls und Betrug Vergehen gegen 88 242, 
263 St.⸗G.⸗B. verhängt. Es wird erſucht, deuſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
einzuliefern und zu den diesſeitigen Akten e/a Tupfi 
I d J. 820/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe etwa 1 m 
85 em., Statur groß, ziemlich ſtark, Haare blond, 
Stirn rund, kleiner ſemmelblonder Schnurrbart, 
Augenbraunen hell, Augen blau (?), Zähne gut, Kinn 
fleiſchig, Geſichtsbildung: großer, ganz avaler Kopf, 
Geſichtsfarbe roth. 

Kleidung: ſehr kleiner ſchwarzer feſter Filz⸗ 
hut, ſehr viel feine Röcke und Jackets, geſtickte Vor⸗ 
hemden, Lackſtiefel, buntes Halstuch. 

Veſondere Kennzeichen: trug goldene Brille 
beide Gläſer verſchieden von einander. 

Berlin den 28. Dezember 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 2. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


19 Der hinter dem Schulknaben Robert Grell im 
Anzeiger pro 1898 in Stück 42 Nr. 4584 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 28. Dezember 1898. 
Königliche Staatsawaltſchaft. 
20 Der hinter den Arbeiter Paul Rucki in Nr. 10 
pro 1897 unter Nr. 914 des Amtsblatts erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 27. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
21 Das unterm 12. Oktober 1896 hinter den Ar⸗ 
beiter Ott) Kreft aus Poblotz, Kreis Stolp erlaſſene 
in Nr. 44 unter Nr. 5067 dieſes Anzeigers pro 1896 
abgedruckte Strafvollſtreckungserſuchen wird hiermit 
erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 24. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
22 Der hinter dem Schriftſetzer Franz Buchholz 
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aus Briefen unterm 24. Februar 1898 erlaſſene in 
Stück Nr. 10 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Braunsberg, den 29. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 


Steckbriefs⸗Erledig ungen. 


23 Der hinter den Arbeiter Martin Nowack aus 
Kloden unter dem 5. September 1898 erlaſſene, in 
Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 22. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
24 Der hinter dem Gattlergefellen Franz 
Jakielski unter dem 21. September 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
25 Der hinter dem Wirthſchafter Franz Joſef 
Manski unterm 17. November und 1. Dezember d. Is. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Dezember 1898. 
Der Unterſuchungsrichter A dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 
26 Der unter dem 3. Auguſt 1898 ſeitens der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft Graudenz hinter dem 
Hausdiener Jacob Wisniewski aus Schäferei erlaſſeue 
K iſt in Folge Einſtellung des Verfahrens er⸗ 
edigt. 
Marienwerder, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
27 Der hinter dem angeblichen Deſtillateur Paul 
Labuhn auch Lehmann unter dem 27. September cr. er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 29. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
28 Der hinter den Agenten Ferdinand Felber unter 
dem 11. Dezember 1898 erlaſſene, in dieſem Blatte 
pro 1898 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
29 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Auguſt 
Wiekinski unter dem 20. Dezember 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 31. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


30 Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren 
über das Vermögen des Bäckermeiſters Franz Hohn⸗ 
dorf in Neuteich ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige, 
im Grundbuche von Neuteich Band IV, Blatt 140, 
auf den Namen der Bäckermeiſter Franz und Wilhelmine 
geb. Kahlweiß⸗Hohendorf'ſchen Eheleuten eingetragene, 
zu Neuteich belegene Grundſtück am 2. März 1899, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle zwangsweiſe verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt 5 ar 40 qm groß und mit 
414 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, zur Grund⸗ 
ſteuer garnicht veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. März 1899, Nachmittags 1¼ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


31 Der Kaufmann Oscar Zobel in Neufahr⸗ 
waſſer Olivaerſtraße Nr. 5, vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Weiß in Danzig, klagt gegen den Büreau⸗ 
gehilfen Paul Grundmann, zuletzt in Hamburg wohn⸗ 
haft, und Genoſſen wegen Waarenforderung aus dem 
Jahre 1895 und 1896 mit dem Antrage: 

1. Beklagte ſind ſchuldig, nach Kräften des Nach⸗ 
laſſes des am 6. September 1896 zu Neufahr⸗ 
waſſer verſtorbenen Lootſenaſſiſtenten C. F. 
Grundmann an Kläger 208,59 Mk. nebſt ſechs 
Prozent Zinſen ſeit Zuſtellung der Klage zu 
zahlen. 

2. Das Urtheil iſt vorläufig vollſtreckbar 

und ladet den Beklagten Paul Grundmann zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht 9 zu Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer Nr. 40/41 auf den 7. Februar 1899, 
Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 20. Dezember 1998. 
Sie tz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 9. 


32 Der am 23. März 1832 in Elbing als un⸗ 
ehelicher Sohn der Eleonore Dorothea Orlowski, 
ſpäter verehelichten Schulz, dann verehelichten Ehr⸗ 
muth, geborenen Händler Carl Gottfried Orlowski 
genannt Schulz, welcher im Jahre 1877 Elbing ohne 
Abmeldung verlaſſen hat und ſeitdem verſchollen iſt, 
wird aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 28. September 1899, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 12, zu 
melden, widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 
Elbing, den 29. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
33 Die Frau Antonie Klebba geb. Tuttkowski 
zu Danzig, Weißmönchenkirchengaſſe 3, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Sternfeld in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Schmied Johann 
Klebba, zuletzt in Schmurken bei Lindenhof wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böswilliger Verlaſſung mit dem Antrage, das zwiſchen 
den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 24. März 1899, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 27. Dezember 1898. 
Herrmann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
34 Der Handarbeiter Karl Rieſchel zu Rott⸗ 
leberode, als geſetzlicher Vormund der am 25. Sep⸗ 
tember 1897 außerehelich geborenen Hermine Auguſte 
Rieſchel, vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke 
in Pr. Stargard, klagt gegen den Arbeiter Hermann 
Ritter früher zu Oſſowo, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen Alimente, mit dem Antrage: 1. den 
Beklagten für den natürlichen Vater der am 
25. September 1897 geborenen Hermine Auguſte 
Rieſchel zu erklären; 2. ihn zu verurtheilen au das 
gedachte Kind von deſſen Geburt bis zum zurückge⸗ 
legten vierzehnten Lebensjahre 10 Mk. an monat⸗ 
lichen Verpflegungs⸗ und Erziehungskoſten, und zwar 
die rückſtändigen ſofort, die laufenden in viertel⸗ 
jährlichen Theilzahlungen im Voraus zu entrichten 
und das Urtheil hinſichtlich des Antrages zu 2 für 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären, und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreites vor das Königl. Amtsgericht zu Pr. Star⸗ 
gard auf den 6. Februar 1899, Vormittags 
11 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
3 C 586/98. 

Pr. Stargard, den 28. Dezember 1898. 
oft 


roſt. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichs 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


35 Der Gutsverwalter Ernſt Heilborn aus 
Blandau und das Fräulein Louiſe Berger aus 
Marienwerder, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vormundes, Oberpfarrers Wihlhelm Rohloff 
aus Bärwalde i. Pom., haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Marienwerder, den 26. No⸗ 
vember 1898, ausgeſchloſſen und dem Vermögen der 
Frau die Eigenſchaft des geſetzlich Vorbehalten en 


beigelegt. 
ulm, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

Der Reſtaurateur Franz Rzeppa aus Thorn 
und deſſey Ehefrau Marie Rzeppa geborene Zink, 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Wemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Bromberg, den 15. Februar 1887, 
ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes 
der Rzeppa'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals be- 
kannt gemacht wird. 

Thorn, den 7. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
37 Der Stukateur Richard Koblauch von hier, 
und die verwittwete Brunnenbauer Rudolf Hans⸗ 
kopeit, Marie geb. Müller, im Beiſtande ihres 
Vaters des Schuhmach ermeiſters Friedrich Müllee, 
beide aus Stolp, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjeuige aus Erbſchaften, 
Geſchenken, Gücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Stolp, den 30. November 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


38 Der Uhrmacher Franz Grajewski aus Löbau 
Weſtpr. und das Fräulein Marianna Malinowski 


Gollub, haben durch den Vertrag 
vom 21. November 1898 für die Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und das gegenwärtige und künftige Ver⸗ 
mögen der Frau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 3. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


39 Der Rentier Johann Loepke und deſſen Ehe⸗ 
frau Mathilde geb. Scherlies von hier, haben vor 
der Ehe die Gemeinſchaft der Glier und bes Er⸗ 
werbes lout Verhandlung d. d. Marienburg, den 
27. November 1893, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Brau und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. * 
Das wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 


aus Sokoligora bei 


von Danzig nach Marienburg verlegt haben, hiermit 

nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

Der Schloſſermeiſter Friedrich Rintelen und 
Margarethe Hinz von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 14. Dezember 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 14. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
41 Der Cigarrenhändler Eruſt Adolf Schulz 
und das Fräulein Anna Klefer, beide hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 14. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Dezember 1898. x 
Königliches Amtsgericht. 
42 Der Arbeiter Friedrich Kuſchel und die 
Wittwe Ernſtine Heiſe, geb. Loewecke, beide aus 
Ohra⸗Niederfeld, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 


40 
das Fräulein 


einzubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 


ſelben durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehalteuen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. De⸗ 
zember 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. Dezember 1808. 

Königliches Amtsgericht. 

43 Der Gutsbeſitzer Rudolf Paul Müller aus 
Garnſeedorf und das Fräulein Metha Wollenweber aus 
Neuenburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Gilter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Neuenburg, 6. Dezember 1898, ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 12. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

44 Der Gutsbeſitzer Georg Eduard Gildemeiſter 
und deſſen Ehefrau Marie Helene geb. Borchmann, 
früher in Wangerin bei Schoenſee, jetzt in Zoppot 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 21. April 1875, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 13. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. - 
Der Schnitter Peter Stapel und deſſen 
Wilhelmine geb. Riſopp aus Schwetz, haben 
die Gemeinſchaft der Güter 
Vertrag vom 12. October 
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Ehefrau 
vor Eingehung ihrer Ehe 
und des Erwerbes laut 


1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß ihre 
Verhältniſſe nur nach denjenigen geſetzlichen Vor⸗ 
Schriften beurtheilt werden ſollen, welche eintreten, 
wenn keine Gütergemeinſchaft unter Eheleuten ſtattfindet. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Stapel'ſchen Eheleute von Buſchmühl nach 
Schwetz nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
46 Der Techniker Carl Schumann aus Waren 
in Mecklenburg und das Fräulein Elsbeth Krumrey, 
im Beiftande ihres Vaters, des Zugführers Auguſt 
Krumrey, aus Schneidemähl, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Frau in die Ehe einbringt, und was ſie 
ſpäter in der Ehe, ſei es durch Vertrag, Erbanfall, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Schneidemühl, den 3. Januar 1896 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Schumann'ſchen 
Eheleute von Schneidemühl nach Dauzig nochmals 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
47 Der Kaufmann Johannes Lawrenz hier, und 
das Fräulein Elua Jagnow, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hofbeſitzers Ferdinand Jagnow aus 
Luggewieſe bei Lauenburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefran einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
48 Der Hauptmann Ferdinand Ebmeier zu 
Graudenz und das Fräulein Margarethe Rojentbal 
aus Berlin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Berlin, den 12. November 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Grandenz, den 14. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
49 Der Fleiſchermeiſter Franz Pruſchinski, und 
das Fräulein Ida Kaſchubowski beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehalteuen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Dezember 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


50 Der Kaufmann Selig genannt Sally 
Jakobius aus Poln. Cekzin und das großjährige 
vaterloſe Fräulein Minna Lehmann aus Groß 
Gorczenitza, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
künftigen Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werde, laut Vertrag vom 
12. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 31/98. 

Strasburg Weſtpr., den 12. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

51 Der Kaufmann Ignatz Feige und deſſen Ehe⸗ 
frau Sophie, geb. Mantheim, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz noch Verwaltung noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 20. Auguſt 1897, ansgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz von Aue, Kreis Zwickau, nach Graudenz 
verlegt haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 7. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


52 Der Gutsbeſitzer Otto Tornier aus Roſen⸗ 
thal bei Pelplin, und das Fräulein Valerie Kluge, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Adolf 
Kluge aus Barendt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß dem Vermögen der Braut und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut 
Vertrag d. d. Marienburg, den 29. September 1894 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Tornier'ſchen Eheleute von Barendt nach Lang⸗ 
fuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 14. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


53 Der Reſtaurateur Wilhelm Riemer aus 
Graudenz und die Wittwe Wilhelmine Heiſe, geb. 
Manrifchat aus Neidenburg, haben vor Eingehung 
der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derjelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung de dato Neidenburg, 
den 7. Dezember 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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54 Der Landwirth Ludwig Maaſch aus Alt 
Cüſtrinchen und die Beſitzerwittwe Bertha Prügel 
geb. Prügel aus Wilhelmsau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Culm, den 17. De⸗ 
zember 1898, mit der Beſtimmung ausgefchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſouſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 17. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
55 Der Kaufmann Anton Czechak und deſſen 
Ehefrau Pelagia geb. Winiarska, haben, nachdem der 
Konkurs über ihr Vermögen eröffnet worden iſt, für 
die Reſtdauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau nunmehr in die Ehe einbringt, 
oder ſpäter durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Brieſen, den 7. Juli 1898, aus⸗ 
geſchloſſen, was nochmals bekannt gemacht wird, 
nachdem die Czechak'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Brieſen Weſtpr. nach Culmſee Kreis Thorn 
verlegt haben. 
Culmſee, den 14. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
56 Der Reſtaurateur Wilhelm Sablotuy von 
hier und deſſen Ehefrau Wally geb. Rogozynski von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
zubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 20. Juli 1895 ausgeſchloſſen, was bei Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Sablotny'fchen Eheleute 
nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 16. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
57 Der Kaufmann Bernhard Anker von hier, 
und das Fräulein Elſa Friedländer, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Moritz Friedländer 
aus Schulitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 


die Ehe bringt und während der Dauer derſelben 


durch Erbanfall, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt wie 

erwerben wird, die Natur des vorbehattenen Ver⸗ 

mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, 
den 12. Dezember 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


58 Der Maſchinenbauer Friedrich Weber aus 
Szittkehmen, und das Fräulein Maria Mann, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Fabrikarbeiters Wilhelm 
Mann aus Gumbinnen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der Braut 
und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenle, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut 
Vertrag d d. Gumbinnen, den 19. Auguſt 1884 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Weber'ſchen Eheleute von Szittkehmen nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 20. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
50 Der Fleiſcher Auguſt Liedtke und die un⸗ 
verehelichte Anna Holzrichter in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſeu, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 21. Dezember 1898. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
60 Der Oberkellner Conrad Bock in Elbing und 
das Fräulein Emma Roſenowski aus Kl. Roebern, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
20. d. Mts. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
61 Der Landwirth Ernſt Kaun in Grabau und 
das Fräulein Bertha Kempe aus Brückenkrug, haben 
für ihre Ehe durch Vertrag d. d. Koeslin, den 
6. Dezember 1898, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und was ſie während derſelben erwirbt, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
62 Für die Ehe der Beſitzer Hermann Julius 
und Emilie geb. Eltermann⸗Hamſtengel'ſchen Eheleute 
in Schöneberg iſt bei Erreichung der Großjährigkeit 
der Ehefrau Emilie geb. Eltermann die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der 
Ehefrau, welches in einem Autheil von 517 Thalern 
an der an dem Grundſtück Paſewark Bl. 1 Abth. I 
Nr. geingetragenen Hypothek befteht, ſowie ihr zukünftig 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
zu erwerbendes Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
29. November 1898. 
Tiegenhof, den 15. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


63 Der Mühlenbeſitzer Eduard Ohl aus 
Damerau, und das Fräulein Malwine Claaſſen aus 
Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag yom 5. November 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was fie fpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 8. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
64 Der Sergeant des Train⸗Depots Wilhelm Zeis⸗ 
berg und die unverehelichte Sophie Catharina Henriette 
Dittmann, beide in Rendsburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Rendsburg, den 28. Juni 
1897 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Zeisberg'ſchen Eheleute von Rendsburg 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 19. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
65 Der Rittergutspächter Johannes Schmidt 
aus Birkenſtein bei Schlochau und deſſen Braut 
Clara Schott aus Oſterode i. Oſtpr., haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Oſterode Oſtpr., den 14. Dezember 1898, dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Birkenſtein bei Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 22. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
66 Die Frau Kaufmann Hulda Margarethe 
Lamoth geb. Wieprzkowski aus Oſſieck und deren 
Ehemann Kaufmann Julius Lamoth daſelbſt haben durch 
gerichtlichen Vertrag vom 2. Dezember 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetzige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
67 Der fiskaliſche Gutsverwalter, jetzt Guts⸗ 
beſitzer Oskar Braeuer und deſſen Ehefrau Luiſe 
geborene Salfeld, früher zu Brudzewo, jetzt zu 
Bergelau wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Frau die Natur des vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 14. November 
1896, ausgeſchloſſen, was nachdem dieſelben ihren 
Wohnſitz nach Bergelau verlegt haben, hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Flatow, den 20. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


68 Der Zimmermeiſter Guſtav Wilke und die 
verwittwete Frau Kaufmann Laura Roſe geborene 
Pfeiler aus Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 21. Dezember 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und 
Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 21. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. s 

69 Der Schuhmacher Albert Benjamin Büttner, 
und die Köchin Renate Schidler beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 19. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

70 Der Kaufmann Victor Mroczynski, früher in 
Lautenburg jetzt in Culm, und deſſen Ehefrau Adolphine 
geb. Nadolny aus Neukirch, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes 
laut Vertrages d.d. Stuhm, den 28. Oktober 1896 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dasjenige, 
was die Braut in die Ehe bringt oder während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke 
oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird, nachdem die Mroczynski ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Lautenburg nach Culm ver⸗ 
legt haben, von Neuem bekaunt gemacht. 

Culm, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

71 Der Kutſcher Carl Spiecker aus Scholaſti⸗ 
kowo und die unverehelichte Auguſte Powelski, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schäfers Johann 
Powelski aus Hütte, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes derge⸗ 
ſtalt, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt, oder während der Ehe durch Rechts⸗ 
geſchäfte, Geſchenke, Erbſchaften oder aus einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Gerichtstag Linde, den 21. Dezember 1898 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Flatow, den 23. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
72 Der Korbmachermeiſter Heinrich Pulch aus 
Neumark und die unverehelichte Marie Grodzki eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark den 17. Dezember 1898 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
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in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf 
irgend welche Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Frauenguts haben und dem Ehemanne 
weder Nießbrauch noch Verwaltungsrecht daran zu⸗ 
ſtehen ſoll. 
Neumark Wpr, den 17. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht 
73 Der Vicefeidwebel Andreas Erdmann aus 
Thorn und das Fräulein Martha Haack aus Marien⸗ 
burg, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Reinhold Haack ebendort, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpater durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
handlung vom 17. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
74 Der Schneider Nikolaus Poczwiardowski und 
deſſen Ehefrau Julianna geb. Petſch, früher in 
Oslanin, jetzt in Pr. Stargard wohnhaft, haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Putzig, den 10. Ok⸗ 
tober 1898, vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erworbene Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 27. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
75 Der praktiſche Arzt Dr. Langner in Goſtyn, 
und das Fräulein Marie Wize zu Jezewo, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutspächters Philipp Wize, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d 
Goſtyn, den 1. Februar 1892, ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Dr. Langner ſchen 
Eheleute von Goſtyn nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
76 Der Arbeiter Joſef Mindikowski aus Osſche 
und die Käthnertochter Marianna Smeja aus 
Miedzno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 28. Dezember 1898 derartig ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Schwetz. den 28. Dezember 1898. 
7 Königliches Amtsgericht. 
27 Der Kaufmann Julius Lewinsky aus Pr. 
Stargard und das Fräulein Johanna Salomon aus 
Wongrowitz, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Wongrowitz, den 19. Dezember 1898, vor Eingehung 


— nrar 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

78 Die 
geb Behrendt⸗Glage'ſchen Eheleute aus Waldhof, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung did Pr Eylau, 
den 19. Juli 1889 vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 


geſchloſſen. was hiermit auf deren Antrag vom 
17. Dezember 1898 öffentlich bekannt gemacht wird. 
Rieſenburg, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
79 Der Kaufmann Carl Kramer und deſſen 
Ehefrau Hulda Martha Kramer geborene Bendomir 
von hier, haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Vertrag 
vom 8. April 1896 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art, ins⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und 
Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nachdem 
die Kramer'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau 
verlegt haben. 
Dirſchau, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
80 Der Böttchermeiſter Carl Kleeſattel und das 
Fräulein Bertha Kohl, beide von hier, haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. 23. Dezember 1898, vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
81 Der Kaufmann Albert Land aus Thorn 
und das Fräulein Ella Cohn, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Möbelhändlers Adolf 
W. Cohn, Beide aus Thorn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende, ſowie dasjenige Ver⸗ 
mögen, welches ſie während des Beſtehens der Ehe, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 22. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
82 Der Kaufmann David Scheyer in Marien⸗ 
burg und deſſen Ehefrau Maria geb. Behrendt, haben 
vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d.d. Elbing, 


Ober⸗Inſpektor Ludwig und Pauline 
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den 22. September 1888, mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
TR nach Marienburg verlegt haben, nochmals bekannt 
gemacht. 

Marienburg, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

83 Der Bückermeiſter Guſtav Johann Dombrowski, 
und die Verkäuferin Anna Auguſte Schaefer, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der küuftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle. Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 22. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

84 Der Fiſcher Johann Jokob Nickel und das 
Fräulein Marie Topolski aus Palſchau, haben vor 
Eingehung der Ehe durch Vertrag vom 21. Dezember 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das von der 
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Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 28. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


85 Verdingung von Arbeitsgeſpannen, Waſſertrans⸗ 
porten und Straßenreinigung. 

In öffentlicher Verdingung ſollen für das unter⸗ | 
zeichnete Artillerie-Depot vergeben werden: s 
am Dienſtag den 31. Januar d. Js., Vormittags 20 Uhr 

die Geſtellung von Arbeitsgeſpannen für Danzig 

und Neufahrwaſſer für die Zeit vom 1. April d. Js. 

bis Ende März nächſten Jahres. 

und an demſelben Tage um 11 Uhr 

die Waſſertransporte und Straßenreinigung 

auf dieſelbe Zeit. 

Bedingungen liegen im diesſeitigen Geſchafts⸗ 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 
Gebühren von dort bezogen werden. 

Danzig, den 2 Jannar 1899. 

Artillerie⸗Depot. 


N Bekauntmachung 
der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königliche Oberförſterei Gnewau in dem Jahre 1899. 


Datum der Holz⸗ 


Der Verkauf findet ſtatt für die Ort und Stunde zur Abhaltung des Holz- verkaufstermine: l 
G 1 n* H «+ = = Ber N 
Schutzbezirke: verkaufstermins: 5 8 = 
ee ET RE n TE ET ET 
1 
Sämmtliche. Rheda, Vormittags 9 Uhr, Gaſthaus Klein e 
Nutzholzverkauf aus ſämmtlichen Schutz⸗ 7 — 9 — 
bezirken, daran anſchließend, nicht vor 
11 Uhr Vormittags beginnend Brennholz⸗ 
verkauf. 
Sämmtliche Gnewau, Vorm. 10 Uhr, Gaſthaus Benier 24 14 — 
5 Schoenwalde, Vorm 10 Uhr, Gaſthaus Paszki“ — 2 
G Koelln, Vorm. 10 Uhr, Gaſthaus Schanad | — | — 2 } 
Luſin, Hedille Luſin, Vorm. 9 Uhr, Gaſthaus Grip — — 7 > 
Kr || — T 2 


Hedille 


Gnewau, den 16. Dezember 1898. 


Hedille, Vorm. 10½ Uhr, Gaſthaus Schroeder 


Der Oberförſter. 1 


87 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hugo 
Breslauer in Elbing wird heute am 2. Januar 1899, 
vormittags 10%/, Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Albert Reimer in Elbing wird 
zum Konkursverwalter ernannt. Korkursforderungen 
ſind bis zum 6. Februar 1899 bei dem Gerichte an⸗ 
zumelden. Es wird zur Beſchlußfaſſung über die 
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
im § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände auf den 1. Februar 1899, vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 21. Februar 1899, vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr 12, Termin 
anberaumt. Allen Perſonen, welche eine zur Kon⸗ 
kursmaſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder zur 
Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, 
nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 
zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis 
zum 30. Jaunar 1899 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 2. Januar 1899. 

„ don RAID ST L 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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88 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Walter Doering in Ebing wird zur 
Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen ein 
Termin auf den 19. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12 anberaumt. 


Elbing, den 29. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


89 Der auf Dienſtag, den 10. Januar 1899 an⸗ 
beraumte Holzverfaufstermin wird auf Freitag, den 
13. Januar 1899 verlegt. 


Hagenort, den 28. Dezember 1898. 
Der Oberförſter. 


90 Der Torpedomatroſe der II. Klaſſe des 
Soldatenſtandes Julius Guſtav Krüger der 2. Kom⸗ 
pagnie II. Torpedoabtheilung, geboren am 30. Ok⸗ 
tober 1874 zu Danzig, Reg. Bez.⸗Danzig, iſt durch 
beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 15. De⸗ 


zember 1898 in contuwacjam für einen Deſerteur 


erklärt und mit einer Geldſtrafe von 160 — ein 
hundertſechzig — Mark belegt. 


Wilhelmshaven, den 28. Dezember 1898. 
Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 
t“ koſten die geſpaltene Korpus zeile 20 Pf. 
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Redigirt im Amtsblatt⸗Büreau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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